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Die christliche Unterweisung in der Lolzhütte. 143

Oie christliche Unterweisung in der f)ol;hütte.
„O woah nöt, was denn insä Hänsl iatz^) hat,
Sit ötliche Wochä! Am den. Buabn is schad,
Er wird ja ä Lump, und das wird ä so gäh,
Ms wann i mein Hand, du, öbn umi so dräh!"?)
So hat insä Moarin gsagt zu ihrä Dirn,
s' Mensch tuat i da Kuchl grad Budä z'sammrührn,
And er da, da Knecht, is grad fürgangä aust'^)
„Cr hat ja an Äugn heunt, schau hin, wia ä Faust,
Er muah ja wo gfalln sein dein Hoamgehn auf d' Rächt;
Iatz hat er zwoa Feirtä an Rausch schau hoambracht!
And wia er aft schaut allmal den annärtt) Tag,
So finstä, valaubt si kvan Seelnmensch^) koan Frag;
Is koanä so lachat i d' Kuchl herkemmä/')
Iatz tuat er in Wog allmal austt) umi nehma."
„ „Daß abä da Bödä zu eahm nixi sagt,""
Sagt s' Mensch aft, „ „da Baur, daßn er nöt anpackt?" "
„Ah, mein Mirz, mein Mann," sagts, „den kennst ja ä so-
Der schlickt neun Vädruh nachanand abi da
And aft bei den zehnten, den mag er schan glengäb)
Mitn Finga herobn, in änannä^) täns häng«,
Da brechäns aft auä, wias sän, allesand,
Os z'reihtn schier und is mitn Staubaus beinand,"
Das is abä do was, hat d' Mirz si denkt,
Wann'n gar neamd^°) tuat mahnä, und neamd auf eahm glengt
Öbn mit än guatn Wort und öbn mit är ä Lehr;
Koan Vadän, koan Muadä hat er ä nimmä mehr.
A Roh, wanns wo dani steign will, reiht mä an
Mitn Loatseil,") dämits eahm nrx schädign dv kann!
A so hats ihr denkt und is viel auf sie grad,
Auf so ä jungs Mensch, daß's den Sinn do schan hat.
An ötlä Täg drauf muah dä Hänsl da aust,
Wo d' Holzhütten is, da nöbn s' Stadttor dräust,
An ötlä Stoh Scheidä") umlögn na da Reih,
And d' Kuchl-Mirz, dö muah eahm helsä däbei.
Ran, da hams schan z' toan, dö zwoa, da is koan Frag,
Röt öbbä") ä Stund, nan, den ganz liabn Tag.

*) jetzt. 2) im Landumdrehen. 3) außen vorbeigegangen. 4) anderen. 5) keine
Menschenseele. 6) in die Küche hereingekommen. 7) außen. 8) fasten, erreichen.
<J

) einander. 10) niemand. ") Zügel (Leitseil). 12) Scheiter. J3) etwa.
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